
Oktober/ottobre

08 Donnerstag/giovedì, 8.10.  ore 19.00 Uhr               D  I  
DNA – Der genetische Code des Lebens
Führung durch die Sonderausstellung 
„Mumien. Der Traum vom ewigen Leben“
DNA – Il codice genetico della vita
Visita guidata alla scoperta della mostra temporanea 
“Mummie. Sogno di vita eterna”

09 Freitag/venerdì, 9.10.  ore 18.00 Uhr  D  I    
Die konservierten Körper von S. Juan - 
Argentinien erzählen eine Geschichte von 7000 Jahren
Vortrag - in der EURAC
I corpi conservati di S. Juan - 
Argentina raccontano una storia di 7000 anni
Conferenza - presso l‘EURAC

10 Samstag/sabato, 10.10.  ore 15.00 – 17.00 Uhr       D  I
Der Sarg, ein Haus für die Ewigkeit
Museumspädagogische Aktion
Il sarcofago: una casa per l’eternità
Percorso pedagogico

15 Donnerstag/giovedì, 15.10.  ore 19.00 Uhr                    D
„Mumien. Der Traum vom ewigen Leben“ 
Führung durch die Sonderausstellung 

17-
18
 +
24-
25

17.10. + 18.10. / 24.10. + 25.10.                                 D  I
Last-minute-tours!
„Mumien. Der Traum vom ewigen Leben“ 
Sonderführungen zu festgelegten Uhrzeiten 
“Mummie. Sogno di vita eterna” 
vi offriamo visite guidate ad orari prestabiliti

26-
10

Montag/lunedì, 26.10. – Dienstag/martedì, 10.11.   
Das Museum ist geschlossen
Il museo rimane chiuso

November/novembre

07 Samstag/sabato, 07.11.  Nachmittags/pomeriggio  D  I
St. Peter in Altenburg, Kaltern 
Archäologische Wanderung
San Pietro a Castelvecchio, Caldaro
Trekking archeologico 

18-
19

18.11. + 19.11.  ore 14.30 – 17.30 Uhr    I  
Alla scoperta del Museo Archeologico: 
le nuove proposte didattiche 
Corso di formazione per insegnanti

23-
24

23.11. + 24.11.  ore 15.00 – 17.30 Uhr                            D
Urgeschichte be-greifen
Vermittlungsangebote im Südtiroler Archäologiemuseum 
LehrerInnenfortbildung

27 Freitag/venerdì, 27.11.  ore 17.00 –  01.00 Uhr       D  I
Die Lange Nacht der Bozner Museen
La lunga notte dei musei di Bolzano

Dezember/dicembre

01 Martedì/Dienstag, 01.12.  ore 17.31 Uhr                       I   
17.31 Reitia

I  = in lingua italiana     D  = in deutscher Sprache 

Die Lange Nacht der Bozner Museen
Ungewohnte Einblicke zu ungewöhnlicher Zeit 

Von Römern und Kelten…
17–01 Uhr: Kelten, Römer und Germanen keh-
ren in das Museum zurück und beleben ihre 
Hinterlassenschaften. Lauschen Sie ihren Ge-
sprächen und beobachten Sie ihre Kunstfertig-
keit. Die Darstellungen öffnen ein buntes Fens-
ter in längst vergangene Zeit – tauchen Sie ein 
– für Groß und Klein ist etwas dabei!

20–01 Uhr: Mediterrane und nordische Häpp-
chen – für das Ohr und für den Gaumen.
Die Musikgruppe „Burning Mind“ ordnet ihre 
Stilrichtung der „keltischen Musik“ zu. Ihr Re-
pertoire besteht vorwiegend aus traditionellen 
Musikstücken irischen, schottischen oder breto-
nischen Ursprungs. Keltische Melodien werden 
mit ethnischen Elementen anderer Weltmusik-
richtungen kombiniert. 

Freier Eintritt in allen teilnehmenden Museen
www.langenacht.it

La lunga notte dei musei di Bolzano
Prospettive insolite in orari inconsueti

Romani e Celti…
Dalle ore 17 alle 01: Celti, Romani e Germani 
fanno ritorno nel museo e rivivono i loro usi e 
costumi. Un’occasione unica per origliare le loro 
conversazioni e osservare la loro destrezza. Le 
rappresentazioni gettano un vivace sguardo su 
quel passato remoto. Interessante per grandi e 
piccini!

Dalle ore 20 alle 01: bocconcini mediterranei 
e nordici – da gustare con l’accompagnamen-
to musicale in stile celtico del gruppo “Burning 
Mind”. Il loro repertorio consiste prevalente-
mente in brani tradizionali irlandesi, scozzesi o 
bretoni, spesso contaminati con musica etnica 
di altra provenienza.

Ingresso libero in tutti i musei partecipanti
www.lunganotte.it

Freitag/venerdì, 27.11.               
ore 17.00 – 01.00 Uhr                D  I

17.31 
Visita guidata dialogica in pieno relax sulle donne 
nella preistoria e protostoria 

Reitia
Sulle tracce della divinità femminile che ispirò il 
nome di un’intera popolazione: i reti.
Lasciamoci ispirare da un bicchiere di vino.

Ingresso libero

17.31 
Dialogische Kurzführung in Wohnzimmerat-
mosphäre zum Thema Frau in der Ur- und Früh-
geschichte.

Reitia
Leisten Sie uns Gesellschaft bei einem Glas gu-
ten Weins.
Auf den Spuren dieser weiblichen Gottheit, die 
einem ganzen Volk, den Rätern,  ihren Namen 
gab.

Eintritt frei

Martedì/Dienstag, 01.12.
ore 17.31 Uhr   I

ore 17.31 Uhr 

unser neues Veranstaltungsformat!

Die richtige Dosis Kultur und Geselligkeit 

für den Feierabend.

 il nostro nuovo format!

Il giusto mix di cultura e divertimento

 dopo il lavoro

23.11. + 24.11. 
ore 15.00 – 17.30 Uhr  D  

Urgeschichte be-greifen
Vermittlungsangebote im Südtiroler 
Archäologiemuseum 
LehrerInnenfortbildung

Eine unscheinbare kleine Scherbe kann in der 
Hand von MuseumspädagogInnen zu einem 
bunten Gefäß mit einem besonderen Platz in ei-
ner Gemeinschaft und einem spannenden Inhalt 
heranwachsen. An diesem Nachmittag besteht 
die Möglichkeit mit zwei Museumspädagoginnen 
das Museum zu erkunden. Dabei können Sie kre-
ative Vermittlungsmethoden selbst erproben und 
erhalten einen Einblick in die aktuellen Vermitt-
lungsangebote.

Referentin: Vera Bedin, Kulturvermittlerin

Montag, 23.11.09
Für LehrerInnen der Grundschulen
In Zusammenarbeit mit dem 
Katholischen Südtiroler Lehrerbund (KSL).
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0471 978293 (KSL)

Dienstag, 24.11.09
Für LehrerInnen der Mittel-, Ober- und Berufs-
schulen.
In Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Südti-
roler Mittel-, Ober- und BerufsschullehrerInnen 
(ASM)
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0417 976370 (ASM)

Dezember/dicembre
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Veranstaltungen/ManifestazioniVeranstaltungen/Manifestazioni

Museumstraße 43/Via Museo 43
I-39100 Bozen/Bolzano
Tel. +39 0471 320 100
Fax +39 0471 320 122

www.iceman.it
museum@iceman.it/museo@iceman.it
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archeo.event

www.iceman.it

Informationen und Veranstaltungen des Südtiroler Archäologiemuseums

Informazioni e manifestazioni del Museo Archeologico dell‘Alto Adige
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Die Sonderausstellung 

„Mumien. Der Traum vom ewigen Leben“ 

ist noch bis zum 25.10.2009 zu besichtigen.

La mostra temporanea 

“Mummie. Sogno di vita eterna“ 

è aperta al pubblico ancora fi no al 25.10.2009.

Das Südtiroler Archäologiemuseum erwacht in 
der Langen Nacht der Bozner Museen wieder 
zum Leben: Keltische Männer und Frauen wer-
keln und leben in der Abteilung Eisenzeit. Ab und 
zu huscht ein römischer Auxiliar mit wehendem 
Mantel durch ihr Lager und verschwindet dann 
wieder in den dritten Stock, wo Römerinnen und 
eine germanische Langobardin zuhause sind. Im 
Hintergrund erklingt keltische Musik der Gruppe 
Burning Mind. Die historische Darstellergruppe 
„Stamm Alauni“ bietet in der Langen Nacht der 
Bozner Museen auf handwerklichen Schautischen 
ein Spektakel zum Zuschauen und Mitmachen. 
Die Gruppe aus Historikern und Archäotechnikern 
hat sich auf ein möglichst authentisches Nachle-
ben der Keltenzeit spezialisiert. Stamm Alauni legt 
großen Wert auf wissenschaftlich begründete For-
schungsergebnisse und fertigt Kleidung und Aus-
rüstung so genau wie möglich nach archäologisch 
und historisch belegten Originalen.
Die Lange Nacht der Bozner Museen findet am Freitag, den 27. Novem-
ber 2009 von 17.00 bis 1 Uhr nachts statt. Kinder- und Familienpro-
gramm von 17.00 – 20.00 Uhr.

Romani e Celti tornano in vita 
nella Lunga notte dei musei di 
Bolzano al Museo Archeologico 
dell’Alto Adige. Le sale saranno 
invase da una serie di personag-
gi provenienti direttamente da 
2.500 anni fa. Accompagna-
ti dalle sonorità del gruppo di 
musica celtica “Burning Mind”, 
i Celti saranno di casa nel set-
tore dedicato all’Età del ferro, 

mentre al terzo piano si 
accamperanno i Romani ed 
una Longobarda. Di tanto 
in tanto un ausiliario roma-
no, avvolto nel suo man-
tello, correrà da un piano 
all’altro per raggiungere la 
sua postazione… mentre il 
gruppo “Stamm Alauni”, 
specializzato nel mettere in 
scena nel modo più fedele 
la vita dei celti, coinvolgerà 
il pubblico esibendosi al-
l’interno di una scenografia 
ricostruita artigianalmente. 
Gli attori di “Stamm Alau-
ni” sono esperti di storia ed 
archeologia ed utilizzano 
vesti ed utensili fedeli agli 
originali. La Lunga notte 
dei musei di Bolzano si tie-
ne la notte di venerdì 27 
novembre 2009 dalle ore 

17 all’01. Tra le ore 17 e le 20 è previsto un programma 
specifico per famiglie e bambini.

Lange Nacht der Bozner Museen
Römer und Kelten in Aktion wie vor 2500 Jahren 

Lunga notte dei musei di Bolzano
rivivono Romani e Celti 

27.11.2009
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I  = in lingua italiana     D  = in deutscher Sprache 

Archeo.life Schule 2009/2010 ist 
erschienen
Forscherwerkstätten, Themenführungen, Aktionen, Projekte und Fortbildungen: Mit 
dem neuen Schuljahr beginnt im Südtiroler Archäologiemuseum ein völlig überarbei-
tetes Programm zur Kulturvermittlung. Einen Vorgeschmack darauf gibt das eben er-
schienene Heft „Archeo.life Schule“ 
2009/2010, das alle neuen didak-
tischen Angebote für SchülerInnen 
und Lehrpersonen vorstellt und die 
Leitgedanken des neuen Museums-
angebots erklärt. Beliebten Themen 
wie dem Ötzi und den Römern 
wird natürlich weiterhin große Auf-
merksamkeit geschenkt, aber die 
LeserInnen dürfen auch mit un-
erwarteten Annäherungen an die 
Ausstellung rechnen. Neu sind auch 
didaktische Angebote für Jugendli-
che in der Oberschule - für Museen 
in der Regel eine Herausforderung 
und deshalb selten im Angebot. 
Das Heft ist in deutscher und italie-
nischer Sprache kostenlos im Südtiro-
ler Archäologiemuseum zu beziehen 
(archeolife@iceman.it) oder kann auf 
der Homepage des Museums ein-
gesehen werden. www.iceman.it

archeo.dialogue

Begeben Sie sich auf Entdeckungsreise – die Bozner 
Museen bieten bis in die frühen Morgenstunden 
zahlreiche Sonderveranstaltungen.
Zwischen 17 und 20 Uhr ist das Programm speziell 
auf Familien abgestimmt.

Un’occasione per scoprire l’altra faccia di Bolzano – 
fi no alle prime luci dell’alba i musei bolzanini presentano 
numerose manifestazioni speciali. 
Dalle ore 17 alle 20 il programma è pensato appositamente
per le famiglie.

› Ingresso libero - Freier Eintritt

Prospettive insolite in orari inconsueti

ore 17-01Uhr

www.langenacht.it    www.lunganotte.it
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Ungewohnte Einblicke zu ungewöhnlicher Zeit…

Freitag/Venerdì 27. 11. 2009

DieLangeNachtderBoznerMuseen
La lunganottedeimuseidiBolzano
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Liebe Leserin, Lieber Leser,
es sind nur noch wenige Wochen zum Ende der Sonderausstellung „Mumien. Der Traum 
vom ewigen Leben“, dem bislang größten Ausstellungsprojekt unseres Museums. Tau-
sende BesucherInnen aus aller Welt haben sie gesehen, mit uns darüber diskutiert und ihre 
Meinung hinterlassen - einige Eindrücke haben wir in dieser Ausgabe für Sie abgedruckt. 
Wir sehen diese Interaktion mit den BesucherInnen als wertvolle Bewertung unserer Arbeit 
und als Energiequelle für das zukünftige Projekt – die große Sonderausstellung anlässlich 
des 20sten Jahrestags der Auffindung des Mannes aus dem Eis im Jahr 2011!
Wir wünschen Ihnen viel Freude mit unseren Programmen!

Angelika Fleckinger und das Museumsteam

Editorial

Care lettrici, cari lettori,
fra poche settimane, il 25 ottobre, si chiuderà la mostra “Mummie. Sogno di vita eterna”, 
il più impegnativo progetto espositivo finora mai realizzato dal nostro museo. A partire 
dalla sua apertura, a marzo, migliaia di persone hanno visitato la mostra, ne hanno discusso 
con noi dicendoci cosa ne pensano. Abbiamo pubblicato alcune di queste impressioni su 
questo numero. Il confronto con i visitatori è per noi fondamentale, perché ci permette di 
valutare il lavoro svolto e costituisce uno stimolo per i progetti futuri - primo fra tutti, la 
grande mostra temporanea del 2011 per il 20° anniversario del ritrovamento dell’Uomo 
venuto dal ghiaccio.
Vi auguriamo di divertirvi con le nostre iniziative!

Angelika Fleckinger e lo staff del museo

Editoriale

VeranstaltungenVeranstaltungen  Oktober Oktober | November  November | Dezember        Manifestazioni Dezember        Manifestazioni  Ottobre Ottobre | Novembre  Novembre | Dicembre Dicembre

St. Peter in Altenburg, Kaltern
Archäologische Wanderung

Kurze Wanderung vom Dorf Altenburg, vorbei 
an St. Vigilius, zum Hügel der St.-Peter-Kirche, 
einer der ältesten Kirchen im Land, und wieder 
zurück. 
Der natürlich geschützte Hügel von St. Peter 
bot bereits in der Urgeschichte Platz für eine 
Siedlung. 
Am höchsten Punkt der Kuppe befi nden sich 
die Reste der St.-Peter-Kirche, die erst seit dem 
19. Jahrhundert zur Ruine verfallen ist. Die 
dreischiffi ge Basilika mit fl acher Decke, großer 
gewölbter Rundbogenapsis und breitem Mit-
telsaal soll der Legende nach auf den 400/405 
n. Chr. gestorbenen Bischof Vigilius von Trient 
zurückgehen. Im Kern gehört die Kirche zwei-
fellos zu den ältesten frühchristlichen Bauten im 
Lande und dürfte im 5./6. Jahrhundert n. Chr. 
errichtet worden sein. Mitte des 9. Jahrhunderts 
wurde die Kirche von Reginer und dessen Bru-
der ausgestattet. Fresken in der möglicherweise 
romanischen Apsis datieren um 1440.
Zu der frühchristlichen Kirche, die während der 
Spätantike in einer befestigten Fluchtsiedlung 
der romanischen Bevölkerung angelegt wurde, 
gehören auch die Gräber um die Kirche her-
um. Gut sichtbar ist noch im Süden die über-
mannslange Felswanne mit Kopfaufl age, das 
sogenannte „Vigiliusbett“, da Viglius nach der 
Legende dort seine Schlafstätte gehabt hätte.

Mit Günther Kaufmann, Archäologe am Süd-
tiroler Archäologiemuseum.

Treffpunkt: 14.00 Uhr beim Restaurant Alten-
burger Hof.
Normale Wanderausrüstung. 

Anmeldung erforderlich bis 05.11.09:
Tel. 0471 320112

18.11. + 19.11. 
ore 14.30 – 17.30 Uhr   I

Alla scoperta del Museo Archeologico: 
le nuove proposte didattiche 
Corso di formazione per insegnanti

Il museo archeologico è un luogo dove fare espe-
rienza delle testimonianze tangibili del passato 
e dove sviluppare quella speciale curiosità che 
nasce dal contatto e dal coinvolgimento con gli 
oggetti.
All’interno di un lavoro di revisione delle proprie 
proposte educative, il Museo Archeologico del-
l’Alto Adige si è chiesto come sviluppare al me-
glio queste peculiarità per offrire alla scuola spazi 
e opportunità utili e innovative.
In questo incontro presentiamo metodi, pro-
grammi e materiali che il museo mette a disposi-
zione delle scuole, per approfondire e sviluppare 
i temi della preistoria e per mettere in contatto 
l’archeologia col mondo degli alunni.

Relatori: Giuliana Plotegher e Ivan Modena, 
team didattico del Museo Archeologico dell’Al-
to Adige.

Mercoledì, 18.11.09
Per insegnanti delle scuole elementari.

Giovedì, 19.11.09
Per insegnanti delle scuole medie e superiori.

Prenotazione obbligatoria:
Tel. 0471 320112

Samstag/sabato, 07.11.  
nachmittags/pomeriggio  D  I

November/novembre
San Pietro a Castelvecchio, Caldaro
Trekking archeologico 

Breve escursione dal paese di Castelvecchio alla 
collina di San Pietro passando per la chiesa di 
San Vigilio, una delle più antiche chiese della 
provincia, e ritorno.
Già in epoca preistorica la collina di San Pietro, 
con le sue difese naturali, era il posto ideale per 
un insediamento. 
Sul punto più alto della collina si trovano le ro-
vine della chiesa di San Pietro, rimasta intatta 
fi no al XIX secolo. La basilica a tre navate, sof-
fi tto piano, abside semicircolare e grande nava-
ta centrale, sarebbe stata fondata – secondo la 
leggenda – dal vescovo di Trento Vigilio, morto 
intorno al 400/405 d. C. Si tratta sicuramente 
di una chiesa paleocristiana, una delle più an-
tiche della provincia, e dovrebbe risalire al V/VI 
secolo d. C.. Gli affreschi nell’abside, probabil-
mente romanica, possono essere datati intorno 
al 1440.
Attorno alla chiesa paleocristiana, che venne 
fondata all’interno di un castrum d’epoca tar-
do-antica, si trovano delle tombe. Ben visibi-
le è una vasca scavata nella roccia a sud della 
chiesa, il cosiddetto “letto di Vigilio”: secondo 
la leggenda, infatti, Vigilio avrebbe avuto lì il 
suo giaciglio.

Con Günther Kaufmann, archeologo del Museo 
Archeologico dell’Alto Adige.

Punto d’incontro: ore 14.00 presso il ristorante 
Altenburger Hof a Castelvecchio.
Attrezzatura standard da escursionisti.

Iscrizione obbligatoria entro il 05.11.09:
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Der Familien(t)raum im Museum!
Die Qualität von Museen und Ausstellungen misst sich nicht nur an der Güte 
ihrer Sammlungen und Exponate oder an der Höhe ihrer Besucherzahlen, 
sondern auch daran, ob es ihnen gelingt den BesucherInnen einen Ort an-
zubieten, an dem die sozialen und emotionalen Bedürfnisse der Menschen 
genauso zum Zuge kommen wie die kognitiven.
Aus dieser Reflexion heraus, und weil es in der Dauerausstellung nicht immer 
genug Freiraum für Kinder gibt, steht den Familien, die im Sommer (Juli-Au-
gust) das Museum besuchen seit 2004 ein eigener Raum zur Verfügung. Die 
entspannte und angenehme Atmosphäre im Raum fördert den Dialog zwi-
schen kleinen und großen Menschen, und wer möchte, hat die Möglichkeit, 
nach dem anstrengenden Museumsbesuch die Eindrücke in Ruhe nachwirken 
oder ganz einfach die Seele baumeln zu lassen. 
Auch in diesen Sommermonaten war der Familienraum ein voller Erfolg! Inge-
samt wurde er von 2409 kleinen und großen BesucherInnen mit Begeisterung 
angenommen.  

Wegen Umbau geschlossen
Die weltgrößte Mumien-Ausstellung „Mumien. Der Traum vom 
ewigen Leben“ brauchte Platz. Im Südtiroler Archäologiemuseum 
wurde daher das gesamte Haus als Ausstellungsfläche genutzt. Nach 
dem Ende der Ausstellungszeit werden die meisten der Mumien zum 
nächsten Ausstellungsort in Los Angeles / USA reisen. Zum Verpacken 
der Mumien und zum Rückbau der Dauerausstellung ist das Südtiro-
ler Archäologiemuseum deshalb im Zeitraum von 26.10.2009 bis ein-
schließlich 09.11.2009 geschlossen.
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Iceman da tutte 
le angolazioni
Si chiama Iceman Photo Scan l’innovativo pro-
getto di documentazione fotografica realizzato 
dall’Istituto per le mummie e l’Iceman dell’EURAC 
di Bolzano. Iceman Photo Scan è una mappatura 
completa del corpo dell’Uomo venuto dal ghiac-
cio fruibile gratuitamente sul web. Grazie ad im-
magini ad altissima definizione, con un semplice 
clic ricercatori e curiosi possono vedere Ötzi su 
internet da 16 diverse angolazioni e con nume-
rosi gradi di ingrandimento. Sono inoltre fruibili 
immagini tridimensionali della mummia ed i suoi 
tatuaggi sono visibili agli ultravioletti. Oltre a per-
mettere al grande pubblico di ogni parte del pia-
neta di incontrare Ötzi, Iceman Photo Scan ha so-
prattutto uno scopo conservativo: per analizzare 
la conformazione del corpo dell’Iceman, infatti, gli 
scienziati non saranno più costretti a scongelarlo. 
www.icemanphotoscan.eu 
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Mit der museumobil Card können Kinder und Erwachsene 
in drei oder sieben Tagen Südtirols Museumslandschaft er-
kunden. Die Karte erlaubt je einen Eintritt in 82 Südtiroler 
Museen und die unbegrenzte Nutzung aller öffentlichen Ver-
kehrsmittel in Südtirol. 
Seit August ist die neue Karte in den teilnehmenden Museen,  
an den Verkaufsstellen des Südtiroler Verkehrsverbundes und 
in den Tourismusvereinen erhältlich. Kosten: 
museumobil Card 7 Tage: 
Erwachsene 22 Euro; Junior (6-12 Jahre) 11 Euro
museumobil Card 3 Tage: 
Erwachsene 16 Euro; Junior (6-12 Jahre) 8 Euro
www.mobilcard.info

“m” wie Museen und Mobilität – 
die neue Museumobil Card

3

archeo.tech



Rückmeldungen zur Sonderausstellung 
„Mumien. Der Traum vom ewigen Leben“

archeo.feedback

Il DNA di Ötzi 
depositato nella 
Banca dati genetica
Il DNA mitocondriale dell’Uomo venuto 
dal ghiaccio è stato recentemente depo-
sitato nella GenBank, la Banca dati gene-
tica che ha sede negli Stati Uniti. Si tratta 
del più antico genoma di DNA mitocon-
driale, o “mtDNA”, di Homo sapiens mai 
classificato ed è stato inserito nella Gen-
Bank con il numero di accesso EU810403. 
Tale acquisizione rende disponibile ai 
ricercatori di tutto il mondo una risorsa 
unica per affrontare complessi problemi 
di storia genetica delle popolazioni uma-
ne. La sequenza dell’mtDNA di Ötzi era 
stata pubblicata da un team di scienziati 
italiani nel novembre 2008 sulla rivista 
Current Biology ed occupa uno spazio 
pari a 25 fogli di formato A4. 

Ich habe mir die Ausstellung anders vorge-
stellt, nicht so lebendig und auf so verschie-
dene Art und Weisen, die uns dargeboten 
wurden, auch mit Röntgenaufnahmen und 
verschiedenen Medien. Ich bin beeindruckt.
(Deutschland)

Vedere le persone mummificate 
non mi ha fatto paura oppure 
mi ha fatto pensare alla morte, 
che è una cosa naturale.
(Italia)

We knew a lot of mummification from people 
of Ireland and we also knew mummification of 
Egypt. Maybe we didn’t realize, this was in so 
many different cultures and that’s something 
new. We didn’t know anything about the mum-
mification in Japan before, so it’s new too.

(Scotland)

Interviews: Mara Leonardi

Ich glaube nicht an ein Leben danach, bin 
wohl gläubig, aber ich denke das wird anders 
stattfinden. Ich denke, dass Menschen die sich 
mumifizieren haben lassen, glauben, irgend-
wo dadurch erhalten zu werden. Ich würde 
mich z.B. verbrennen lassen wollen, aber mu-
mifizieren auf keinen Fall.
(Deutschland)

Für mich sind es zwar tote Menschen, 
aber da sie schon vor so langer Zeit ge-
storben sind, ist da nicht viel Gefühl da-
bei. Ich hätte nicht erwartet, dass sogar 
Mumien aus Holland hier sind.
(Niederlande)

Bei uns in Tschechien wollen immer mehr Menschen 
eine Beerdigung ohne Zeremonie und die Kinder 
sollen eigentlich, so meinen die meisten, an einer 
Beerdigung nicht teilnehmen, weil es traurig ist. Die 
Menschen sollen den Tod als etwas nicht 100 Pro-
zent Negatives sehen. Wenn wir sagen, die Kinder 
dürfen das nicht sehen oder sie dürfen eine Beerdi-
gung nicht besuchen, dann erziehen wir die Kinder 
in einer imaginären Welt, in der niemand stirbt.
(Tschechien)

La mostra mi è piaciuta molto. Molto interessan-
te, anche per i bambini. Ero dubbiosa, ma ho 
fatto bene a portarli. A loro non ha fatto nessun 
effetto. Mi sono spaventata più io. Non ho paura 
dei morti: mi spaventano più i vivi per le cose che 
possono fare.
(Italia)
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